
Sehr geehrte Frau Kollegin,
sehr geehrter Herr Kollege,

wir laden Sie auch heuer wieder sehr herzlich zu unserer neurologischen
Veranstaltungsreihe ein. Wir starten mit dem Thema 

Schlaganfall: 
Prävention, Diagnostik

und geriatrische Aspekte

in das Krankenhaus Göttlicher Heiland ein.

Referent: OÄ Dr. Doris Doppelbauer

Ort: KH Göttlicher Heiland
Dornbacher Straße 20-28, 1170 Wien
Konferenzraum

Wann: Mittwoch, 2. Dezember, 19 Uhr

(approbiert mit: 1 DFP Punkt der Österreichischen Ärztekammer)

Anschließend laden wir Sie wieder zu Buffet mit Weinverkostung ein! 

Wir freuen uns auf  Ihr Kommen und Sie persönlich bei uns begrüßen
zu dürfen!

Mit kollegialen Grüßen

Prim. Univ.-Doz. Dr. Wolf  Müllbacher
Abteilungsvorstand Neurologie

Die Schwerpunkte der neurologischen Abteilung
im Krankenhaus Göttlicher Heiland

Schlaganfall
Vorsorge, Behandlung, Rehabilitation, Nachsorge

Schmerzen
Kopfschmerz, Rückenschmerzen, Neuralgien

Anfallsleiden
Epilepsie und andere Anfälle

Gedächtnisstörungen
Alzheimer und andere Demenzerkrankungen

Parkinson
und andere Bewegungsstörungen

Schlafstörungen
Zentrale Schlafstörungen, Tagesschläfrigkeit

Entzündungen
Multiple Sklerose, Gehirnhautentzündungen

Neuropathien
Polyneuropathien, Karpaltunnelsyndrom



Einladung

Krankenhaus Göttlicher Heiland GmbH

Dornbacher Straße 20-28, A-1170 Wien

TEL +43 1 400 88-0

FAX +43 1 400 88-9999

WEB www.khgh.at

E-MAIL service@khgh.at

Fortbildungsveranstaltung Neurologie

Schlaganfall: 
Prävention, Diagnostik 
und geriatrische Aspekte

Mittwoch, 2. Dezember 2009 
19 Uhr

Bitte bestätigen Sie uns Ihre Teilnahme bei 
Elisabeth Schmid, Vorstandssekretariat, 
Telefon: 01 / 400 88 - 9100, E-Mail: elisabeth.schmid@khgh.at

Name / Stempel: 

Fax: 01/400 88 - 9199

Übersicht Fortbildungsprogramm 2009

Mi, 7. Mai ‘09 Ein Anfall: Epilepsie? 
Mit besonderem Schwerpunkt: 
Altersepilepsie

Mi, 16. Sept. ‘09 Demenz: Diagnose und Differentialdiagnostik

Mi, 2. Dez. ‘09 Schlaganfall: Prävention, Diagnostik 
und geriatrische Aspekte

Es wird auch 2010 wieder ein Fortbildungsprogramm der Abteilung für
Neurologie geben. Themen und Termine gehen Ihnen rechtzeitig zu.


